
Förderprogramm
„Gesunde Arbeit“

Eine Initiative der BS Beteiligungs GmbH, mit den gesetzlichen 
Krankenversicherungen und politischer Unterstützung



Gesunde Arbeit weiterhin ermöglichen …

85 % der Unternehmen haben ihre 
Bemühungen zum Thema Gesunde Arbeit 
während der Krise eingestellt
(eigene Erhebung auf Basis Fremdbefragungen – 8.500 
Unternehmen, ca. 11.200 Verantwortliche) 

Das Thema Gesunde Arbeit und 
Gesundheitsschutz wird von 78 % 
der Befragten als Top 1 für die 
Rückkehr an den Arbeitsplatz gesetzt 
(ca. 11.000 befragte Arbeitnehmer und 
Führungskräfte, StepStone)

Die Wertschöpfungsverluste in der 
deutschen Wirtschaft für 2020 
können bis zu 729 Mrd. € betragen
(ifo Institut, 2020)

Das Förderprogramm „Gesunde Arbeit“ ermöglicht unternehmensspezifische, fachliche, 
finanzielle und strukturelle Hilfe für Unternehmen aller Größen und Branchen in Deutschland!

Das Wiederanfahren der Wirtschaft wird von maximalen Kostenbeschränkungen und maximalen 
Anstrengungen der Unternehmen und Belegschaften geprägt sein. Die Leistungsfähigkeit, die Gesundheit und 
der arbeitgeberseitige Sinn der Arbeit sind entscheidende und vor allem beeinflussbare Erfolgsfaktoren!

Der Übergang von Lockdown zu wieder 
beginnender Arbeit und die danach 
folgende Phase der Herausforderungen 
wird von Führungskräften mit einem 
Zeitraum von 6 - 8 Monaten eingeschätzt
(StepStone, Statista 4.500 TN)

1. angestrebte 100 % 
Förderung im 1. Jahr

2. Beratung und 
Betreuung durch 
zertifizierte Berater

3. Erfahrung im Bereich 
„Gesunde Arbeit“ aus 
über 500 Unternehmen

4. ca. 1 Monat von 
Erstkontakt bis Start ab 
Ende der Beta-Phase

KEY FACTS



Das Förderprogramm im Überblick

KMUGroßunternehmen Pflege

FÖRDERPROGRAMM 
„GESUNDE ARBEIT“

Öffentlichkeitsarbeit 
[GKV, DL & Partner, FGA]

zertifizierte Berater

Dienstleister GKV

Förder-CheckBedarfs-Check

Fördermodule
Kooperations-

vertrag

CONTENT: 
Öffentlichkeitsarbeit

CONTENT: 
Öffentlichkeitsarbeit



Ablauf des Förderprogramm „Gesunde Arbeit“

Planungs- & PrüfphaseAnalysephase Umsetzungsphase

Förder-Check  & 
Bedarfs-Check

• FÖRDER-CHECK
Erfüllen Sie die 
Kriterien für eine 
Förderung?

• BEDARFS-CHECK
Welche Förder-
module sind für Sie 
geeignet?

1. Beratung & Individualisierung
• Persönliche Beratung durch 

zertifizierten Berater Förderprogramm 
„Gesunde Arbeit“

• Individualisierung des Vorhabens & 
Fördergestaltung

2. Prüfung des Vorhabens
• Fördervertrag mit Förderprogramm 

Gesunde Arbeit
• Prüfung, Besprechung und 

Vereinbarung durch Förderpartner 
(GKV)

Beratung, 
Individualisierung & 

Prüfung des Vorhabens

Vereinbarung 
sowie Freigabe 
& Unterschrift

Auftaktarbeit und Überführung in die 
Umsetzung anhand der ausgewählten 
Fördermodule

beide Phasen: ca. 21 Tage Vorlauf: ca. 14 Tage ab Vereinbarung bis Umsetzung



Förder-Check und Bedarfs-Check im Überblick

• Abfrage erster Daten über einen digitalen 
Fragebogen

• Name

• Branche

• Anzahl der Mitarbeiter (davon kaufm., 
gewerbl. und Auszubildende)

• Standort(e) und Standortanzahl

• Vorhandene Kooperation GKV (ja/nein)

• Rechtsform

• Ansprechpartner (mit Kontaktdaten)

• Bereits bestehende Förderungen zum 
Thema Gesundheit und Arbeit

• Ausfüllen des Fragebogens durch das 
Unternehmen

Förder-Check [15 Min.] Bedarfs-Check [30 Min.] 

• Ermittlung des Bedarfs durch einen digitalen 
Fragebogen und begleitende telefonische 
Beratung (wahlweise per Video)

• Kurzanalyse nach den 5 Grundherausforderungen 
im betrieblichen Gesundheitsmanagement

• Ermittlung des Status des internen BGM 
auf Basis der 5 Grundherausforderungen 
und deren unterschiedliche Ausprägung 
(Systemaufbau, Kennzahlennutzung, 
Ressourceneinbezug und -schonung, 
Zielgruppenspezifität, Integration in 
Arbeitsabläufe)

• Bestehende digitale Maßnahmen/Programme 
zum Thema Gesundheit und Arbeit

• Bestehende Corona-spezifische Themen und 
Maßnahmen sowie deren Auswirkungen auf das 
BGM/die BGF und geplante spezifische und BGM-
getriebene Maßnahmen und deren Anpassungen



Auftakt und Überführung

Beratung, Individualisierung & Auftakt

Kooperationsgestaltung & 
Individualisierung

Videokonferenz

Dauer: 60 Minuten Dauer: 120 Minuten

• Statusbericht/Benchmark zum 
Förder- und Bedarfs-Check
→ Ergebnispräsentation

• Strukturierte Beratung zur 
Auswahl geeigneter 
Fördermodule

• Vorstellung der Fördermodule
• Suchauftrag durch das 

Unternehmen nach 
geeigneten Förderpartnern
durch den Berater

• Abstimmung Fördervertrag
und Freigabe durch 
Unternehmen

• Moderierte Besprechung des 
Kooperationsvertrages und der 
Fördersumme durch zertifizierten 
Berater (digital)

• Unterschrift Kooperationsvertrag
„Gesunde Arbeit“

• Wenn Verhandlungen nicht 
übereinstimmend: Suche nach 
weiterem Förderpartner

• Wenn Verhandlungen 
übereinstimmend: 
Kooperationsvertrag und 
Individualisierung

1. Auftaktworkshop (digital oder live)
• Individuelles Aufsetzen der 

Fördermodule
• Projektstruktur, Projektsteuerung, 

Projektmanagement
• Meilensteinplanung & Kennzahlen
• Kommunikation (intern/extern)
• Vorstellung dauerhafte persönliche 

Ansprechpartner
• Finanzen und Rechnungslegung

2. Start Förderprogramm „Gesunde 
Arbeit“

Dauer: 180 Minuten



Was die Zukunft verspricht

• Erarbeitung von Leitlinien, Kriterien und Verträgen (ca. 4 Wochen)

• Weitere Einbindung von Unternehmen, GKV und Dienstleistern (4 Wochen) 

• Gespräche mit Vertretern der Öffentlichkeit (6 Wochen)

• BMG / BMAS 

• Schirmherr(in) oder mehrere Schirmherrschaften 

• Unterstützungsnetzwerke 

• Fortführung der Öffentlichkeitskampagne und regelmäßige Aktualisierung der 
Informationen (dauerhaft)

• Ende der Beta-Phase und offizieller Start (8 Wochen) 



Mit diesem übergreifenden Fördermodul 
werden alle Mitarbeiter erreicht und sowohl 

auf Verhältnis-, als auch auf 
Verhaltensebene zu Grundlagen der 

Gesundheit sensibilisiert. Diverse 
untergeordnete Module greifen individuelle 
Bedürfnisse auf und bieten die Möglichkeit, 
dass die Mitarbeiter sich eigenständig durch 

Trainings aktivieren. 

Im Rahmen des Führungskräfteprogramms 
können unterschiedliche Module angeboten 
werden. Dabei erhalten die Führungskräfte 
wertvolle Tipps und Wissensvermittlungen 

zur Realisierung einer gesunden Führung in 
der aktuellen Situation. Dabei geht es um 

proaktive Hilfestellungen, Tipps zur 
leistungs- und mitarbeiterorientierten 

Führung sowie nachhaltige persönliche 
Unterstützungskonzepte.

Überblick exemplarischer Fördermodule

Führungskräfteprogramm Sensibilisierungsprogramm

Eine effiziente und effektive 
Arbeitsorganisation ist in der aktuellen Zeit 
entscheidend für eine optimale Arbeit im 
Homeoffice. Dieses Fördermodul stellt die 
effizienten und gesundheitsorientierten 
Arbeitsprozesse in den Vordergrund und 

greift auf diverse strukturelle Methoden, wie 
die psychische Gefährdungsbeurteilung und 

weitere digitale Bausteine zurück.

Arbeitsorganisationspaket

Nutzen wir die Zeit, die uns nun bleibt, um uns auf eine 
nachhaltige Gesundheitsunterstützung in und vor allem nach der 

Corona-Hochphase vorzubereiten. Durch dieses umfangreiche 
Fördermodul wird Ihnen ermöglicht, Strukturen nachhaltig zu 

etablieren und bereits vorhandene Strukturen nicht zu 
vernachlässigen. Sie werden im Rahmen eines BGM-Assistance-
Programms umfassend begleitet und wir übernehmen zentrale 

Aufgaben. Arbeit abnehmen, anstatt zusätzliche Arbeit zu 
schaffen ist hier das Credo. 

Blended Health Programm

Das BGM-Planungspaket ist der Allrounder. 
Gemeinsam mit Ihren Ansprechpartnern 

bauen wir Ihr BGM-System für die Zeit nach 
der Corona-Krise auf und optimieren es. Sei 
es durch strukturelle Anpassungen oder die 
Etablierung von Kennzahlensystemen sowie 

die Durchführung psychischer 
Gefährdungsbeurteilungen oder das 
Entwickeln gesamthafter Projekte.

BGM-Planungspaket



Fakten zum Förderprogramm „Gesunde Arbeit“

Förderlaufzeit: 

Förderpartner: • Initiative Förderprogramm „Gesunde Arbeit“
• Gesetzliche Krankenversicherungen (bei Mitgliedschaft im Förderprogramm)
• [Angefragt] Vertreter des BMG und des BMAS, DIHK und Wirtschaftsförderer
• [Angefragt] Vertreter der Wirtschaft, Beiräte und Unternehmerpersönlichkeiten

• min. 24 Monate / max. 36 Monate

Fördervolumen: 

Voraussetzungen:

• Abhängig vom Vorhaben und der Unternehmensgröße (bis zu 1 Mio € pro Jahr) -
ca. 15.000 – 25.000 € pro Jahr (angestrebt)

• 24-monatige Kooperationsvereinbarung durch die gesetzliche Krankenversicherung & 
Fördervertrag mit dem Förderprogramm „Gesunde Arbeit“  

• Angestrebte 100 % Finanzierung im 1. Jahr durch Förderprogramm, Verpflichtung auf 
Eigenanteil von min. 30 % im 2. Jahr

1. Jahr: angestrebte 100 % Förderung

ca. 1 Monat von Erstkontakt bis Start ab 
Ende der Beta-Phase

Beratung und Betreuung durch zertifizierte 
Berater

Erfahrung im Bereiche „Gesunde Arbeit“ aus   
über 500 Unternehmen

KEY FACTS



Was und welche Partner erwarten Sie

GKVDienstleister Unternehmen

• Hochqualitative Fördermodule 
in der Umsetzung eines 
Betrieblichen 
Gesundheitsmanagements

• Bekanntmachung des Inhalts 
des Förderprogramms und 
sonstigem Content

• Innovative, gezielte 
Förderung nach §20 SGB V

• Öffentlichkeitsarbeit für 
Prävention und Stärkung der 
Rolle der GKV gegenüber 
Großunternehmen, KMU und 
Pflege

• Gesunde Arbeit weiterhin 
ermöglichen

• Betriebliches 
Gesundheitsmanagement 
qualitätsgesichert und 
gesteuert aufbauen bzw. 
fortführen

Partner in Abstimmung:
• insa Gesundheitsmanagement 

GbR
• machtfit GmbH
• Frédéric Letzner
• läuft GmbH
• activleben
• Fitbase GmbH
• MOOVE GmbH

Partner in Abstimmung:
• 4 gesetzliche 

Krankenversicherungen

Partner in Abstimmung:
• Derzeit ca. 20 interessierte 

Unternehmen



Kriterien

Unterzeichneter Fördervertrag „Gesunde Arbeit“ inkl.:

• Zustimmung der Referenzbenennung in Artikeln, Blogbeiträgen, Websitebenennungen etc.

• Übereinstimmung zur gemeinsamen Kommunikation nach Außen

• Zustimmung der Erhebung anonymer und geschützter Daten zum Thema „Gesunde Arbeit“

Keine Mehrfachförderungen möglich und Verwendung der Mittel ausschließlich für den Förderzweck

Vermittlung der Förderung ausschließlich über das Förderprogramm „Gesunde Arbeit“ – keine 
Zwischenabreden

Bei Nutzung der Kooperationsvereinbarung mit den gesetzlichen Krankenversicherungen 
Übereinstimmungen mit den Vorgaben und Kriterien zur Förderung durch die gesetzliche 
Krankenversicherungen



Kontakt: 

Bastian Schmidtbleicher 

+49 173 88 90 222

beratung@gesunde-arbeit.org

www.gesunde-arbeit.org

Eine Initiative der:

BS Beteiligungs GmbH 

Industriestraße 161 – Haus 6a

50999 Köln

Amtsgericht Köln HRB 92168

Kontaktieren oder besuchen Sie uns, wir 
sind gerne für Sie da und unterstützen 
Sie tatkräftig! 

Tragen Sie selber bei, unterstützen Sie 
oder lassen Sie sich fördern…

https://www.gesunde-arbeit.org/

